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Chor macht
Sommerpause
Rottach-Egern – „Der Chor
am Tegernsee“ probt nicht
wie gewohnt amMittwoch,
24. Juli, um 19 Uhr sondern
einen Tag zuvor, am Diens-
tag.NachdenSommerferien
beginnt Leiter Fritz Stimmer
amMittwoch, 11. September,
wiedermitdenProben.Diese
finden in der Aula der Rot-
tacher Schule statt. Weite-
re Infos: www.der-chor-am-
Tegernsee.de. she

Radtour zum
Thema Verkehr
Bad Wiessee – „Linksumden
Tegernsee“ geht‘s am Sams-
tag, 27. Juli, um10Uhrbeider
Familien-Radl-Tour der SPD-
Ortsvereine im Tegernseer
Tal undWaakirchen. Aktuel-
les Thema ist „Wegeausdem
Verkehrsinfarkt. Treffpunkt
istum10UhramLindenplatz
in Bad Wiessee. Das Tempo
ist lautAnkündigunggemüt-
lich.GeplantesEndederTour
ist 15 Uhr, danach wird ein-
gekehrt.BeiungünstigerWit-
terung findet das Treffen im
Sitzungssaal der Gemeinde
statt. she

Wanderung:
Die Gams im Blick
Rottach-Egern – Wissens-
wertes zu Gams, Rotwild
und Steinadler gibt es am
Mittwoch, 24. Juli, bei der
etwa sechsstündigen Wan-
derung mit dem Tegernseer
Heimatführer Albert Hager.
Mit derWallbergbahngeht‘s
zurBergstationundvondort
über den Alpenlehrpfad
Kreuth zum Beobachtungs-
punkt „GamsErleben“. Treff-
punkt ist um 9 Uhr an der
TalstationWallbergbahn.Die
KostenfürdieWanderungbe-
tragen 12 Euro, Kinder sind
bis zurVollendungdes 15. Le-
bensjahres in Begleitung ei-
nes Erwachsenenkostenfrei
dabei. Zusatzkosten (vor Ort
zubezahlen)entstehendurch
die Fahrt mit der Wallberg-
bahn (regulär 27 Euro), Park-
platzgebühr und eventuell
anfallende Mautkosten bei
wetterbedingter Tourenän-
derung. Die Wanderung ist
mittelschwer,dieTeilnehmer
brauchen Kondition für 500
Höhenmeter.Anmeldungbis
8.30Uhr des Veranstaltungs-
tages bei allen Tourist-Infos
imTalundaufwww.muenchen-
ticket.de. she

Bergfilmfreunde feiern Geburtstag
Jubiläum des Fördervereins für Tegernseer Festival / Vorstellung von Tom Dauer

Tegernsee –ZumzwölftenBerg-
film-Festival 2014 wurden die
„Bergfilmfreunde Tegernsee“
geboren.Der Zweckdieses Ver-
eins ist die ideelle und finan-
zielle Förderung des Festivals.
Inzwischen zählt der Verein 78
Mitglieder.
Zur alljährlichen Mitglieder-

versammlung imAltenE-Werk-
Schalthaus begrüßte Vorstand
Michael Bourjau jüngst 19Mit-
glieder, darunter Bürgermeis-
ter Hans Hagn sowie Michael
Pause als scheidendenDirektor
des Bergfilm-Festivals, der dem
Festival künftig als Schirmherr
verbunden bleibt.
Über intakte Finanzen be-

richtete Friederike Kaiser, wo-
beidieeingegangene30.000-Eu-
ro-Spende einer imTal ansässi-
gen Stiftung ein beruhigendes
Polster bot. Unkompliziertwie
der Freundeskreis selbst ging
auch die anschließende Neu-
wahl der Vorstandschaft von-
statten, die einstimmig erfolg-
te: Für die nächsten drei Jahre
wird Herbert Bauer aus Te-
gernsee die Fäden des Vereins
in Händen halten. Seit Jahren
ist er demRotary-Club fest ver-
bunden.Neue Schatzmeisterin
ist RechtsanwältinundStadträ-
tin Christine Rauch-Roßmann.
Schriftführerin bleibt Brigitte
Hallinger, ebenso als Rech-
nungsprüfer Otto Parzhuber
und Harald Antes.
Als Überraschungsgast prä-

sentierteMichael Pause seinen

Nachfolger als zukünftigen Lei-
ter des Internationalen Berg-
film-Festivals in Tegernsee. Es
war kein Geringerer als Tom
Dauer (54), Literaturwissen-
schaftler und Absolvent der
Deutschen Journalistenschu-
le. Aufgewachsen in Mexico
City, lebt er heute auf einem
Einödhof in Valley. „Meine El-
tern lehrtenmich, die Berge zu
lieben“, stellte sich der sympa-
thische und sehr bescheiden
wirkende Buchautor, Filmre-
gisseur und Mitwirkende in
der BR-Sendung „bergauf-berg-
ab“, vor. „Ich freuemich sehr,
den Stab vonMichael Pause als
Festival-Leiter übernehmen zu

dürfen“, bekundete Dauer. Als
Zuckerl zum Einstieg in das
herbstliche Kulturereignis
vom 16. bis 20. Oktober führte
Dauer den 38-minütigen Film
„Gipfel-Liebe – Eine Seilschaft
fürs Leben“ vor. Die wahre Ge-
schichte vonDeutschlands Ext-
rembergsteiger-Liebespaar,Da-
niela und Robert Jasper, und
deren Vorliebe für die Eiger-
Nordwand, faszinierte und er-
schauderte zugleich.
In Langform wird der Film

beim kommenden Tegernseer
Festival zu sehen sein, worauf
sich die Besucher schon jetzt
freuen dürfen. Über 100 Mit-
arbeiter engagieren sich eh-

renamtlich für das Festival.
Trotzdem fallen hohe Kosten
an, wie das Mieten der Pro-
jektions- und Tonanlagen in
den sechs Vorführsälen, für
die Übersetzung fremdspra-
chiger Filme und die Bearbei-
tung mit deutschen Unterti-
teln, für Programmhefte und
Preisgelder. Bisher gelang es,
die Kostenmit Hilfe von groß-
zügigen Sponsoren und Stif-
tungen, öffentlichenZuschuss-
gebernundEintrittsgeldern zu
decken, aber eswar immer ein
finanzieller Balanceakt. Neue
Mitglieder sind bei den Berg-
filmfreunden weiterhin herz-
lich willkommen. iv

Der Vorstand: (v.r.): Michael Pause und Michael Bourjau (scheidender Vorsitzender des Fördervereins),
gratulieren der neuen Riege. Dabei sind Erster Vorstand Herbert Bauer, Kassierin Christine Rauch-Roß-
mann (r.) und Schriftführerin Brigitte Hallinger. Foto: Versen

Betreuung in der Heimat
Bad Wiessee: Grundsteinlegung für Oberland-Hospiz / Start Herbst 2025

Fortsetzung von der Titelseite.
Das Motto der Stiftung, „Im

Auftrag zweier Schwestern“ se-
he er hier bestmöglich umge-
setzt. „Wir sind als Stiftungs-
rat überzeugt, dass wir richtig
entschieden haben und beein-
druckt, dass das Projekt von so
vielen Leuten unterstützt wird
und wir uns auf sie alle verlas-
senkönnen“, sagtevonHoerner
und fügte an: „Das lässt uns gut
und ruhig schlafen.“
Dass die Grundsteinlegung

„einwirklichgroßerTag für die
Palliativ-Versorgung im Ober-
land“ ist, hob Joachim Groh
hervor. Der Arzt und Grün-
dungsmitglied des Förderver-
eins OHO gilt zusammen mit
seiner Ehefrau Ines und Ste-
fan Lorenzl, Chefarzt der Pal-
liativ-Station im Krankenhaus
Agatharied, seit 1998 als medi-

zinische Antriebsfeder für die
Realisierung einesHospizes im
LandkreisMiesbach. „DieChan-
ce, dieses Grundstück, die Un-
terstützungderMarionvonTes-
sinStiftung,desGemeinderates
und des Landratsamtes zu be-
kommen war wirklich einma-
lig“, freute sich Groh.
Bewusst wurde aber verzich-

tet, dieTrägerschaft abzugeben,
sondern die Leitung und den
Betrieb selbst in die Hand zu
nehmen. „Wir wollen einen
Einfluss auf die Atmosphäre
dieses Hauses haben“, erklärte
Groh dazu und erinnerte, dass
die Krankenkassen nur 95 Pro-
zent der Kosten übernehmen
und der Rest über Spenden
erwirtschaftet werden muss.
Auch deswegen sei das OHO
weiterhin auf finanzielle Un-
terstützung angewiesen.

Wie notwendig das OHO ist,
verdeutlichteLorenzl: „Bewusst
sage ich, dass wir die Betten-
zahl der Palliativ-Station im
Krankenhaus Agatharied An-
fang des Jahres von fünf auf
acht aufstocken mussten.“ Es
falle dem Personal und Ärzten
sehr schwer, die sterbenden
Menschen, mit denen sie sehr
verbunden sind, 50 Kilometer
weit weg schicken zu müssen
und sie nicht in eine würdige
Pflege imLandkreisundderNä-
he ihrer Verwandten überwei-
sen zu können: „Deswegenbin
ich froh, dass uns so viele Ein-
zelpersonen und Institutionen
bei der Realisierung des Ober-
land-Hospizesunterstützenund
wir heute an einemso schönen
Platz stehen.“Besondershervor
hob Lorenzl in diesem Zusam-
menhangdie FW-KreisrätinGi-

sela Hölscher, die den Förder-
verein-Oberlandhospiz 2018 ge-
gründet hatte: „Lange Zeit für
etwas zu kämpfen ist ja in der
Politiknurnochseltenmaßgeb-
lich, aber hier sieht man, dass
daraus etwas sehrGutes entste-
hen kann.“ Am Rande der Fei-
erstunde sagte außerdem Bad
WiesseesBürgermeisterRobert
Kühnzu,dassdieGemeindebei
derSuchevonUnterkünften für
die zukünftige Belegschaft des
Oberland-Hospiz gerne behilf-
lich ist. Die Fertigstellung des
Hospizes, in demeinmal bis zu
zwölf Gäste am Ende ihres Le-
bens betreut werden können,
ist laut Förderverein für den
Herbst 2025 geplant.
Über Spendenmöglichkei-

ten informiert der Verein un-
ter www.foerderverein-oberland-
hospiz.de.
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